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Ä « s Württemberg . ,
Stuttgart , 31 . Aug. Als Gäste des Kaisers '

an der am 2 . September in Berlin stattfindenden !
Herbstparade nehmen u. a . teil : Der Herzog Al-
brecht von Württemberg , sowie sein ältester Sohn ,
Herzog Philipp Albrecht, ferner der Prinz Alfons !
und Franz von Bayern. j

Lauffen a . N., 1 . Sept . Schon wieder ist !
von hier ein Unglücksfall zu berichten , der tödlich !
verlief. Der 63 Jahre alte , verheiratete Dresch - l
maschinendesttzer Johann Geißler aus Bossen in
Bayern, der seine Dreschmaschine hier ausgestellt !
hat, brachte vor einigen Tagen den Kopf in die !
Strohpresse . Er erlitt dabei starke Quetschungen, I
an deren Folgen er heute starb . i

Eine Räuberbande, die sich in den Wäldern !
des Oberamts Marbach umhertreibt , setzt seit !
einiger Zeit die Bevölkerung des Bezirks in Auf- !
regung . Sämtliche Ortschaften werden durch
Einbruchsdiebstähle heimgesucht . Die Räuber ver¬
folgen dabei die Taktik, durch Brandstiftungen die
Aufmerksamkeit der Einwohner abzulenken. In
mehreren Fällen haben die Räuber bereits auf
Menschen geschossen und zweimal Personen ver¬
wundet .

Geislingen , 30 . Aug. Einem 8jährigen
Mädchen des Fabrikarbeiters Brunner in Böhmen¬
kirch zog man vor einigen Tagen einen Zahn.
Gleich darauf trank das Mädchen in erhitzten : Zu¬
stande Wasser , was seinen baldigen Tod zur
Folge hatte.

VönderTauber, ! . Sept . Die Zwetschgen
haben an der Tauber derart angesetzt , daß viele
Bäume dyrch das Uebermaß der Früchte Schaden
erleiden ; die Zwetschgen sitzen in ganzen Büscheln
bis an den äußersten Spitzen der kleinsten Aestchen
und ziehen die Aeste , sie teilweise schlitzend, tief
zur Erde. Seit langer Zeit hatten wir keine solche
Zwetschgenernte mehr.

Aus dem Reiche .
Baden - Baden , 1 . Sept . Am letzten

Samstag nahm das Hauptinteresse das Rennen
um den Großen Preis von Baden in Anspruch.
Dieses und die beiden vorhergehenden Rennen
hatten nachfolgendes Ergebnis : I. Chamant -
Rennen . Preise 13000 Mk. (wovon 8000 Mk.
von Bürgern Baden -Badens gegeben ) . Hiervon
10 000 Mk. dem 1 . , IbOO Mk. dem 3 ., 1000 Mk.
dem 3 -, 500 Mk. dem 4. Pferde. Für zweijährige
inländische Pferde, sowie für 2jährige Stuten
anderer Länder . Entfernung etwa 1000 m . Am

iel trafen em : Frhrn . S . Alfr- v . Oppen -
ä!

Heims Mischief, dbr . H ., Kgl. Preuß . Haupt-Gestüt
Graditz ' Graphit, F .H ., Kgl. Württ . Privat - Gest.
Weils Bracing Air, F .St -, Hrn. R . Haniels
Ladybird , br . St . — II . Kurverwaltungs -
Preis . Graditzer Gestütspreis 10 000 Mk.
dem 1 . ; garantiert 2000 Mk. dem 2 . , 1000 Mk.
dem 3 ., 500 Mk. dem 4 . Pferde. Entfernung
etwa 1800 m . Sieger sind : Air . R . A . Waughs
Blumensegen, F .H ., Hrn. W . Lindenstaedts Hebron ,
br . H . , Hrn . C . Fröhlichs Lockruf , br . H . , Herren
A. und C . von Weinbergs Pirol , FH . —
III . Großer Preis von Baden . Goldpokal,
gegeben von S . Königl. Hoh . dem Großherzog
und garantierte PreiShÜhe von 80 000 Mk . ; hier¬
von der Goldpokal und 60 000 Mk. dem 1 . ,
10 000 Mk. dem 2 ., 6000 Mk. dem 3 ., 4000 Mk.
dem 4. Pferde. Für 3jähr. und ältere Hengste
und Stuten aller Länder . Entfernung etwa
2400 m. Als Sieger treffen ein : Fürst L .
Lubomirskis Mosci Ksiaze , F . H ., Mons .
L . Olry-Roederers Baldaquin, br . H . , Kgl . Preuß .
Hauptgestüt Graditz ' Cyklon, br . H ., Mons . G .
Lepetits Martial III, br . H . Die drei letzten
machten totes Rennen auf dem zweiten Platz .

Berlin , 31 . Aug . Der Prinz von Wales traf
als Gast des Kaisers am Samstag im Automobil
in Berlin ein und stieg zunächst in der englischen
Botschaft ab .

Berlin , 30 . Aug . Die „B . Z . " meldet aus
Saida : Der frühere Bürgermeister von Usedom,
Trömel , ist vor etwa 2 Wochen endgültig aus
dem Dienst bei der Fremdenlegion entlassen worden .
Zur Zeit hält er sich in einer Wohltätigkeitsanstalt
in Oran auf, um sich zu erholen.

Man berichtet aus Königsberg : Im Kreise Lötzen
in Ostpreußen erhielt vor kurzem eine Dorfschöne folgen¬
den angenehmen Liebesantrag : „Besten, liebsten , teuersten
Ahna. Das werd ich mir erlauben die kleine Brief zu
Schreiben das wirst mir verzeihen solches Dreistigkeit
werde ich dir erklären solches Anrede wo ich geschrieben .
Erstens . Besten Ahna willst Du mir heiraten auf diesen
Brief. Zweitens . Besten Ahna weit besseres gibt es
kein Besseres als Deiniges . Drittens . Teuersten Ahna
weil der heiraten und der Hochzeit ville Masse Geld kosten.
Schönsten Ahna will ich jetzt meinen Lebenslauf erzehlen.
Erst geboren dan getauft dan, sechs Jahre so gelaufen
dan 8 Jahre auf die deutsche Elementenschule gegangen.
Auf Bauer gedient aus Komis gekommen bei 136 das
Hab ich gekriegt wegen gut Führung die Schitzenschnur
auch bald von gut Schiessen die Knöppe was nicht so s
ein gewehnlich Buxenknöppe, sondern schönes Blankes mit
deutsche Adler . Dann bin ich auf Heimat gereisen . Dort
hat Vatter Bauernhof gehabt. Er ist an einer Krankheit
gestorben. Wan wirst du liebste Ahna mir heiraten werd
ich kaufen schöne Kamer auf ein Herd und rtnrichtung
auf zwei Zimmer wo werd ich aber wiege und Ohrringe
kriegen Wan wirst liebste Ahna mir heiraten wirst du
nicht heiraten werde ich kommen mit preußisches Bahnhof

und die Knochen kurz und hagelklein hauen . Also nun
dich aus Acht und heirate mir . Bis dahin verbleibe ich
mit Kissen ein ewiges Liblichkeit Deines herzenlebendes Gr .

"

Trier , 30 . Aug. Das gestrige Gewitter verursachte
zwei Todesfälle durch Blitzschlag . Bei Kornscheid wurde
eine 53jährige Frau auf dem Felde vom Blitz getötet.
Bei Korforst traf der Blitz einen Schmiedemeister und
einen Ackerer . Der Schmiedemeister wurde getötet, der
Ackerer leicht verletzt .

Straßburg , 2S . Aug . Eine peinliche Szene
spielte sich gestern abend auf dem Bahnhof ab.
Als ein aus Baden-Baden in Begleitung einer
Dame zurückkehrender Kavallerieoffizier die Warte¬
halle betrat, wurde er von einer Dame angegriffen,
die ihm mehrere Ohrfeigen versetzte . Der Offizier
zog den Degen und wollte sich auf die Dame
stürzen, als ein Feldwebel dazwischentral. Der
Offizier verließ darauf den Bahnhof, da das
Publikum eine feindselige Haltung gegen ihn
einnahm .

Landshut , 1 . Sept . Bei der gestrigen Reichstags¬
ersatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten Frhrn . v .
Malsen :Ztr .) wurden bis 11 Uhr für den Kandidaten
des Zentrums Frhrn . v . Aretin 9892, für den Kandidaten
des Bauernbundes und der Liberalen, Eisenberger, 4784,
und für den sozialdemokratischen Kandidaten Raith 1595
Stimmen gezählt. 8 Bezirke stehen noch aus . Die Wahl
Aretins ist sicher.

Auf dem Güterbahnhof Neudorf - Straß¬
burg sind 30000 Säcke Mehl verbrannt. Das
Feuer entstand durch Entzündung eines Waggons
mit Schwefel.

Aus dem Ausland .
Innsbruck , 1 . Sept . Eine aus 7 Personen

bestehendeJnnsbrucker Gesellschaftunternahm gestern
von Innsbruck aus eine Fahrt auf dem Inn Kuf¬
stein zu . Das Boot fuhr in der Nähe von Kirch¬
bichl infolge der starken Strömung an einen Brücken¬
pfeiler und kippte um . Von den Insassen konnten
sich nur 4 durch Schwimmen retten , die anderen
ertranken .

Newyork, I . Sept DerDampfer „Imperator" ,
auf dem kürzlich Feuer ausgebrochen war, hat am
Samstag früh fahrplanmäßig Newyork verlassen.
Die Newyorker Presse ist voll Anerkennung für
diese außerordentliche Leistung.

Panama , 1 . Sept . Die letzte Barriere des
Panamakanals an dem nach dem Still»« Ozean
gelegenen Ende ist gestern gesprengt worden . Am
Dienstag wird man damit beginnen, die letzte
Barriere am Atlantischen Ende des Kanals zu
zerstören.

Balkan- Nachrichten.
Bukarest , 1 . Sept . Die letzten rumänischen

Fern von der Welt .
Roman von L. Haidheim .

«4 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
38 . Kapitel .

Isabel Frazer erwartete ihren Verlobten heute
Vergeblich . Statt seiner kam gegen Abend der Doktor,
den man nach Elfstein hatte holen lassen , und
meldete den Dainen , Claas sei infolge von Auf¬
regung vorübergehend krank geworden, liege mit
Eisbeuteln auf dem Kopfe und mit heftigen Kon¬
gestionen zu Bett und müsse auch für die nächsten
zwei oder drei Tage hier bleiben. Er lasse
tausend Grüße sagen und Mrs . Frazer bitten
betreffs der Veröffentlichung der Verlobung alles
Nötige einzuleiten.

„ Ist das ein leidenschaftlicherMensch und ein
zärtlicher Liebhaberl " sagte lächelnd der alte Herr.
„Meine ganze Autorität gehörte dazu, ihn im Bett
zu Hallen .

"

Isabel war. wenn auch nicht getröstet, so doch
beruhigt und schrieb dem Geliebten mehrere Brief¬

chen, die ein Nachbarjunge von Zeit zu Zeit nach
Elfstein zu tragen hatte.

* -i-*
Alice saß verstört und ganz aus der Fassung

gebracht durch ihre eigene Heftigkeit voll Reue und
Beschämung in einer versteckten Laube des Gartens
und begriff sich selbst nicht . Es war ihr jetzt völlig
unfaßbar, daß sie ihrer heimlichen Liebe zu Wilm
Worte verliehen. Sich selbst zu verraten ! Laut
hinauszuschreien : „Ich hätte ihn genommen, wenn
er mich nur gewollt.

" Zu Tode hätte sie sich schämen
mögen ! Wie sollt« sie dem Kammerrat je wieder
unter die Augen treten ? Und Tante Grietje —
mußte sie nicht jetzt denken , daß ihre Nichte jedes
weiblichen Gefühls ermangelte ?

„ Wie kam ich nur dazu ? Welcher Dämon war
in mich gefahren ? " fragte sich das arme Kind
immer wieder und suchte sich die Ueberreizung
ihrer Nerven durch die schlaflos « Nacht zu erklären
— durch das Zusammentreffen mit Claas und
ihren Schrecken , als er von seinen Gefühlen für
sie zu reden begann.

Sie war ihm einfach weggelaufen. Was hatte
er doch gesagt ? Er war ja so nett gewesen , wie

noch nie, aus seinem ganzen Wesen hatte ein tieferes
wärmeres Gefühl , als sie ihm je zugetraut , gesprochen
Aber wenn auch ! Heiraten konnte sie ihn nie. Sie
wollte überhaupt nicht heiraten . Nein — nie !
Mit der Liebe für Wilm im Herzen durfte sie das
ja auch gar nicht ; das wäre ja geradezu Betrug
gegen den andern .

Als sie Marieken in den Garten kommen sah,
wollte sie sich erst verstecken ; dann war sie aber
eigentlich froh , durch die alte treue Seele von ihren
peinlichen Gedanken abgelenkt zu werden.

Marieken befand sich offenbar in größter Auf¬
regung und rief ihr schon von weitem zu : „O Fräu¬
lein Alice, welche Neuigkeit ! " Und dann erzählte
sie . Inzwischen war der zweite Verwalter in Neu¬
stadt gewesen und hatte die Nachricht bestätigt,
daß Miß Isabel und Herr Claas Gerden « von
Elfstein Arm in Arm zu Amtsrichters gegangen
seien , ganz zärtlich wie ein Brautpaar, und viele
Leute hatten es gesehen .

Verlobt ? Claas — mit Isabel ? Heute ? Eben
erst ? Und gestern abend !

DasBlutschoß Alice so jäh zu Kopf, daß Marieken
vor Entsetzen das Wort im Munoe stecken blieb.



Truppen haben die Grenze passiert. Die rumänische
Armee hat während des ganzen Krieges 6 Offiziere
und 1149 Mann an Toten verloren . — Die ru¬
mänische Kommission zur Festsetzung der neuen
Grenzlinie ist nach Turtukhai abgereist.

Konstantinopel , 1 . Sept . Hieher gelangte
Privatnachrichten aus türkischer Quelle besagen,
daß gestern nach einem heftigen Kampfe zwischen
bewaffneten Einwohnern von Gümüldschina und
Bulgaren die Bulgaren sich nordwärts zurück¬
gezogen hätten . Die Einwohner seien Herren der
Stadt .

Konstantinopel , 30. Aug. Auch hier wird
bestätigt, daß der Gedanke der direkten Verstän¬
digung in Sofia endgültig durchgedrungen ist . Die
Einleitung der direkten Verhandlungen steht bevor
und der Beginn ist nur eine Frage von Tagen.
Die friedliche Lösung der bisherigen Spannung
scheint gesichert.

Rom , 1 . Sept . Der bulgarische Gesandte, Rizofs ,
erklärte mehreren Journalisten , die direkten Friedensver¬
handlungen zwischen der Türkei und Bulgarien würden
rasch zum Abschluß kommen, da die Hauptfrage erledigt
sei. Bulgarien habe den uneigennützigenRatschlag Italiens
beherzigt und auf Adrianopel verzichtet .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 2 . Sept . Auf da- heute abend

in der Turnhalle stattfindende Konzertmit Tanz
sei hiemit nochmals aufmerksam gemacht . Herr
Musikdirektor Wörner hat hiezu ein reichhaltiges,
schönes Programm zusammengestellt, und es bildet
gewiß einen schönen Abschluß des Kinderfestes, wenn
die Gemeinde sich abends nochmals zusammenfindet.

— Die Losung beim Heeres - Ergän -
zungsgeschäst wird künftig wegfallen. Für die
Reihenfolge, in der die Militärpflichtigen auszu -
heben sind , ist lediglich der Grad der Tauglichkeit
maßgebend.

Ein Radfahrer von Höfen hat in schärfstem
Tempo unterhalb der Langenbrander Steige einen
älteren Mann überfahren , der einen sehr schweren
Schlüsselbeinbruch erlitt.

In Grünbach ist das ganze Anwesen des
Gasthauses z . Hirsch niedergebrannt . Man vermutet
Brandstiftung .

In einem Nag old er Bezirksorte ahmte ein
Landmann seinem Kollegen in Tübingen nach , der
diesen Sommer auf fremdem Acker Klee mähte und
dem dazu gekommenen Eigentümer auf dessen Ein¬
sprache erwiderte: : „ Soll i mei Kueh weg« deim
Klai verrecka lau ? " Unser Nagolder -Bauer mähte
nämlich auch auf dem Acker eines Anderen Klee.
Als ihn eine Frau zur Rede stellte , meinte er :
„Den Klee brauch i, mei Vieh mueß gfressa hau I "

Calw , 1 . Sept . Ein interessantes Schau -
spiel konnte man am vergangenen Samstag auf
dem hiesigen Bahnhof beobachten . Vom badischen
Truppenübungsplatz Heuberg bei Ebingen kamen
auf der Fahrt nach Mannheim in drei langen
Zügen zwischen 2 und 7 Uhr nachmittags das erste
und dritte Bataillon des badischen Grenadier¬
regiments Kaiser Wilhelm hier durch und wurde
vom Bahnhofwirt mit Kaffee , Wurst und Brot
restauriert . Die Zahl der Mannschaften betrug
ohne Offiziere 1002 Mann. Am Bahnhof hatten
sich viele Einwohner unserer Stadt eingefunden,
um dem bunt bewegten Treiben zuzusehen und die
Speisung der Hungrigen zu verfolgen. In Wein -
fäßchen und Kesseln war Kaffee aufgestellt, von
welchemGetränk- AerrBa ^ MvakOOLiter ab-

Was ? So stand es um ihre junge Herrin?
Und nun flutete alles Blut auch bereits wieder
zurück; Alice sprang empor und lief vor der Laube
auf und ab .

Konnte denn das möglich sein ?
Plötzlich sah sie Mariekens erschrockenes Gesicht

und das sah so komisch auS, daß sie hell auflachte.
„Gott sei Dank, Fräulein Alice ist nicht traurig

um den schwarzhaarigen ! " rief sie erleichtert. „Den
mag nehmen, wer will ; aber meine junge Herrin
soll einen haben, der ein besseres Herz hat und der
sie liebt, wie sie es verdient," jubelte sie .

Und bann saßen die beiden nebeneinander und
plauderten eine volle Stunde lang , und Marieken
wurde wieder die Vertraute ihrer jungen Herrin,
wie sie es in deren Kindertagen gewesen . Vor dem
mütterlich warmen Blick und Zuspruch der alten
treuen Seele ging Alice das Herz auf und sie ver¬
traute ihr alles, was ihr Herz bewegte .

Marieken stimmte aber nicht allem unbedingt zu.
„Das durften Sie nicht tun, Kind. Tante

Grietje ist unsere einzige Verwandle und hat Pflicht
und Recht zur Verwarnung . Wenn bei ihr alles
so gallebitter herauskommt, so meint sie das doch
nicht so schlimm . Was kann ein Gallapfel dafür ,
daß er greulich schmeckt, und eine Wespe, daß sie
sticht ? Es ist eben ihre Natur . Alt und einsam ist
die gnädige Tante auch und wenn sich Steenbrinken

setzte . Am nächsten Mittwoch passiert eine weitere
Abteilung badischer Truppen Calw .

Pforzheim , 1 . Sept . 14 Etuisfabriken mit
850 Arbeitern stehen vor einem Lohnkampf. Die
Arbeiter streikten lchon im August 1910 . Ihre
damaligen Forderungen wurden nicht allgemein
genehmigt . Nun verlangen sie eine Lohnerhöhung
von 6 Pfg . für die Stunde für Arbeiter und von s
4 Pfg . für die Arbeiterinnen . Es herrscht aber
gegenwärtig eine geschäftliche Depression, die die
Aussichten für die Bewegung ungünstig gestaltet.
Die Stellungnahme der Arbeitgeber ist noch nicht
bekannt. I

Auf dem letzten Schweinemarkt in Neuen¬
bürg am Samstag waren 36 Stück Milchschweine
zugeführl. Bezahlt wurden 33—44 Mk. pro Paar .

sterrsg frirüilcl) una tler ZcvMirer.
1798 . !

(Aus „ Wildbad-Berichten aus sechs Jahrhunderten " von
Dr . I . Hartmann .) ^

Zur Zeit , als in Rastatt jener Länder ver¬
schachernde Kongreß tagte , von welchem insbesondere
auch Herzog Friedrich von Württemberg
bedeutenden Machtzuwachs erwartete , hatte dieser -
kühn aufstrebende Monarch mit seinen Landständen
einen harten Kampf um Fürstenrecht und stän¬
dische Rechte zu bestehen . Im Juli 1798 zog
er sich eine Zeitlang in die Stille des Wildbads
zurück, und der ständische Ausschuß beschloß in
einer Sitzung vom 3 . Julius , einem altpatriar¬
chalischen Brauch zufolge, gern oder ungern : „ aus
Veranlassung der Badkur, welche Serenissimus
gegenwärtig in Wildbad gebrauchen, Höchstdemselben

'
das gewöhnliche Kurpräsent von 100 Dukaten !
mit einem Schreiben unterthänigst überreichen zu
lassen ." !

Dies ist das Einzige, was man über den
fürstlichen Badaufenthalt aus den Protokollen
des Landtags wüßte , wenn nicht der kurze Bericht
eines gleichzeitig die Wildbadkur gebrauchenden
Schweizers erhalten wäre . Es ist der Arzt
Johannes Hotze von Richterswyl am Zürichsee,
älterer Bruder des 1799 bei Zürich gegen die
Franzosen gefallenen Feldmarschall - Lieutenants
Friedrich Hotze, ein vertrauter Freund Lavaters,
auch mit Pestalozzi durch verwandtschaftliche Be¬
ziehungen eng verbunden (geboren 1734, gestorben
zu Frankfurt .a . M . 1801 ) . Aus einem Brief,
den dieser am 20 . Juli schrieb, hat ein Frank¬
furter Mitarbeiter des schwäbischen Merkur 1888
Folgendes mitgeteilt :

Mir ist leibhaftig , ich lebe hier in einem
Schweizer Thal, zum Exempel im Glarner Land .
Nur ist die ganze Natur in einem etwas milderen ,
lebendigeren, fruchtbaren Schl, sonst auf ein Haar
wie daheim . Die Gesellschaft ist gut, zuweilen
interessant . Auch kam vor einigen Tagen die
vielgeprüfte und bewährte Frau von Lürkheim -
Schönemann (Goethes „ Lili " ) hier an . Der
Herzog lud mich zweimal an seine Tafel ; ich bin
über den Reichtum seiner Kenntnisse, die Bestimmt¬
heit seiner Rede und die Eleganz seiner Diction
im Französischen und Deutschen erstaunt . Er
sagte mir, der General (Hotze) sei bet der kaiser¬
lichen italienischen Armee wieder angestellt, ich
habe leider noch nicht ein bestätigendes Wort von
meinem Bruder. Die Spaziergänge und englischen
Anlagen sind lieblich , die Baadehäuser meist trefflich
wohl eingerichtet, die Gasthöfe mittelmäßig , aber

die Wasser zum Trinken und Baaden herrlich und
seegenreich .

" —
Herzog Friedrich suchte auch im Juli 1801,

als ihn der Tod seines vertautesten Freundes, des
Grafen Zeppelin , tuf erschütterte, im Schwarzwald ,
in Teinach und Wildbad, Trost und Erholung.
„Er weint noch über Zeppelins Tod," schrieb Graf
Normann von dieser Reise mit seinem Gebieter .

„Der schöne Wahn" . Roman von Karl von Perfall.
Verlag Ullstein u . Co ., Berlin -Wien. Preis 1 Mark . Der
„schöne Wahn "

, der mit dem Gürtel , mit dem Schleier
zerreißt, ist in diesem Roman der überschwengliche Liebes-
traum , in dem Graf Theodor von Rothkreuz und seine
Gattin Sofie einander begegnet sind . Ein Leben in Schön¬
heit glaubt der junge, ritterliche Weltmann leben zu
dürfen. Aber Sofie , die mit bangem Aufruhr des Gefühls
sich der natürlichen Bestimmung des Weibes unterworfen
hat, findet ihr Ziel , ihr Glück in der Mutterschaft, und
allmählich wird der Mann , dem sie den Zauber der Ge¬
liebten opfert, ihr entfremdet. Die Unrast, die ihn erfüllt,
macht ihn schuldig . Er bricht die Ehe mit Sofie 's
Schwester, die, von der Kühle ihres Schwagers erbittert, ihn
mit wildem Begehren an sich zieht . Wie dann die Kata¬
strophe naht und die Schuld der Sinne gesühnt wird , das
erzählt Perfall mit großer Wahrhaftigkeit. Auch die Welt
des bayrischen Adels, in der die Handlung sich abspielt,
ist in einer Zahl prägnanter Typen und mit der intimen
Kenntnis dessen geschildert , der durch seine Geburt selbst
diesen Kreisen angehört .

Sie haben nicht nötig, bei Aufgabe von Anzeigen
den umständlichen, zeitraubenden und kostspieltgen Weg
zu betreten, sich an jede einzelne Zeitung direkt zu wenden,
sondern es ist zweckmäßiger für Sie , damit die bekannte
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse in Stuttgart , König¬
straße Nr . 31 8 (Tel . 602 und 11230) zu bettauen . Dort
finden Sie fachmännische Beratung über die richtige Ab¬
fassung des Textes, Wahl der geeignetsten Blätter , kurz,
über alle einschlägigen Fragen und bezahlen trotzdem
keinen Pfennig mehr, als wenn Sie sich direkt an die
Blätter wenden.
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Keicheuwallner, Frau Direktor

IVoiwar
Wisst»aäsu

Llaier , Kr. 3 . K . Kouäou
liiatvl t' uliuiiuii 'aitvu

Loos, Kr . Waltsr Fsssii-Lulir
Kroll , Frau F. Lrsttou
2ipt , Frau K, 1»

vor ihr verschließt, so kann sie nur gleich wünschen ,
unter die Erde zu gehen .

"
Alices Herz hatte längst dasselbe gefühlt, und

ohne sich zu besinnen, lief das junge Mädchen ins
Schloß zur Tante.

Als es über den Hausflur kam, traten eben die
beiden alten Herren mit seltsam bedrückten Ge¬
sichtern ins Haus.

Alice begrüßte sie flüchtig und eilte dann zu
Tante Grietje.

Die saß auf ihrem vollgepackten Koffer und sah
furchtbar finster, so recht hoffnungslos und ganz
verzweifelt aus. —

„ Tante Grietje , vergib ! Laß uns wieder gute
Freunde sein ! " rief Alice, in tiefstem heimlichen
Mitleid vor ihr niederknieend.

Da traten plötzlich heiße Tränen in die freud¬
losen dunklen Augen der alten Frau und über ihre
vergrämten Züge flog es wie Sonnenschein.

„Alice ! Meine liebe Alice ! " schluchzte sie auf
und schloß die Nichte , deren Edelmut sie dankbar
erkannte, in ihre Arme .

Sie küßten sich, sprachen jedoch kein Wort über
den gehabten Auftritt ; doch von dieser Stunde an
war Tante Grietjes Bitterkeit besiegt ; sie erwiderte
mit aller Innigkeit, deren sie noch fähig war, die
Liebe des jungen Mädchens , die ihr den Rückzug
in Armut und Vereinsamung ersparte . (F . f.)

Hat «! I ' tvltter re. jxoltl . tbauiui
Krobig, Kr. mit Frau Dem . Kuisburx

Llein , Kr . 8 ., m. Frl . lockt . Ksrlin-Kieliterfolcke
ketersen , Frl . ^ nua Hamburg

Kauer , Kr. Kr . K. , Kek . Lonsistorialrat
Frankfurt a» Ll .

kstaseb , Kr . L . jr . , Lautmauu Kbemnitr
Keeeb, Frau Ixmäou
Fisher-Lrorvn , Frl . „

Kueck , Frau Kr . Nüuebeu
'küoelle, Frau ^ una KLckvuaekeicl
Koelle, Frl . Narta „
stock , Frau Karg . Ollsnbaeb ». K.

Fpinger , Frau , m . 2 Linäern Keilbrouu

Fiebmann, Frau Kelsne , Obersteuerrats-
Kattiu Stuttgart

« » » kl» . L . Veiitlltioru
lürk , Kr . Kehrer Kartbaussu , Kobens.

/ / ,
Villa ^ azxaat »

Webnes , Kr. K . , Kautmann Frlurt
VatL » «viitl «

Krall, Frau ? ri>atisr , Witive Llsnndeim
Keller, Frl . Käthe »

4* 1». Lümg-Larlstr . 74
Lous, Kr . Fr . , Kühle- unä Llektrisität »-

verkbssitssr Kietigkeim a . 8 .
Itr . ltriiitilitttck , .gekrsinsrmstr.

Koreukarclt , Kr . H . , Kerbsrvike» . Ksusnbürg
>V ttw « Oliur

Scbmiä, Kr. IV., Braumeister, mit Frau Ksu-Klm
Villa V« i ' aut «

Schlosser , Frau öobanna Ilmenau, lkür .
Klöpper, Frau Nargarete Oameim, 8ekle».
K engerer , Frau Laurat Stuttgart

v « i» «l . a . Katt l^ auK
b'autb, Frau Kr . , Frotessorswe. 8trassburg
Fautb, Kr . llobannes , Kr . meä . 6ölu



Odswaits

^tspvrg

Lamburs
Lsiclslbsrg

VU1» « »«tli «
Lvuss-2»eAsrer , Lrl . Lwilis Oöln

ü »»1ir« <>>ro !»«in» it» Wltrvv
Lriiwsr , ür . Lsinried dlsckarsniw

VV11 «vv LL »zx»»»^«r
üagwaz 'er, Lrau , w .

'loedter Lirodksiw-I'ssk
^ » » «It « M« r » oir » ll »Lpt»tr . 111

Lödlvr, Lri . Lwwzt Ltuttgart
LuxlAlirsr I1I » t «r1^oi »t

Lsedt , Hk. Ztationsverrvaltera. I) . Obsrtürkdsiw
VIII » HaksuLvIIsri »

8eiäei, Lr. Usinr ., Lantwann Lriwwitsedau i . 8.
VIII « ^ « I»» » I»»

Lusss , Lrl . ^odaona ösrlin
üagwanv, Lrau Lsrta Ltuttgart

VIII » L » rI «I»» «I
Ledwisäiug, llr . 0 ., w. Lrau 6vw .

Lottrop d . Lsssn
VIII » Lr » » «s

Lunss, ür . Lrnst, krivatisr
H »rl LiLvkvI«

Liodsabrsunsr , krl. kauia
VIII » Al » ttt11,lv

vadw , krau ^usti^rat
Oroos, Lran, mit 8sdn

^ vl »» » i»« i» Kllitlr , Uuuptstr. 89
Liens , ür . ^ ib . , krivstivr Uottcveil a . A .

VIII » 2I » » teb « I1o
von Msxsr , llr . llr . L. , Osd. üokrat ,

mit Lrau Osw . Orssäsn
V » rlt - V! ll »

Lauer, krau iknua 'l 'Nsrvss Orvsäsn
Lauer , Krau Luise »
Höbst, 1t r . ^.äoit , 1)r . jur. , Obsrkriegs-

geriedlsral , mit Lrau Osw . Ooblsnr:
Halm, Lri . ^.nna Osdisn̂
Lstersen , tlr. Liedarci , Luedciruekersi-

bssilLsr, m . blau Osw . n . Otiauüeur Lanuover
kstsrssn, brau Ws. , Lsntnsrin „

VIII » I ' ltlllliit ;
Lünningsdau» , Itr . L . , llr . mvct .,

nnct Lodn 8isgen
W alciraik , Lr. Häslt, Lürstl . Lsntawtw . Woitsgg

VIII » ZLI»vI » L«»t«I
ktastrsr, llr . ltuut, Lantwann ltlbsrtslä , Lstict.
Lorger, llr . H. , Lautw . , wir dran Osw . Lisi

II »»i» « t ««I», Uaclätsner
Lauxp, l?rt . Marie Lersuctingsn
Livwits , b' rl . lilbingsn

tk' rlsür . L « » » vt8 «I», Uauptstr . 144
Laipt , llr. l . , lriv . , w . brau Ovw . ltord a . L .

Vlll » II «»8VI»8tv ! »
8awulou , l 'rt . Marie , Lvwinar -Vsrstsderiu ltertiu

V III « 8 «I»1II
Laik , llr . Max , Lantwann LtUingsn

Vr1 « «1r . SivI»» » « I^l «r , Üodiriamaedsr
Ltttiuger, llr. l, ., Ltw . , w . Lecig . Larisruds

Z) « n . Vreibei », koondsodstr . 144
Liedsnbanw, llr . L . , kriv. , w . krau Osw .

Maundsiw
LlsorL Vrvlb «r » LLekermstr .

Kögls, llr . Lug . , öuedärueksrsibss .
Oeisliogen -^Itsnstallt

Vr ^ lksr , SaäckisLsr
I.IM , Lrl . Rosius LIeiu-Lisliugsu

Lt1«vi » b » I»i» ^ 88l8t « ut Wvdvr
Ledwiät , llr . Lwit , Optiker Oissssu

VIII » VVvIsisLvlLvr
kstased , llr . Lrust ^r . , Laukwauu Obewvltr

ZLrl»» I » iis »I» « 1«a
Ledreiber , Lrl . Maris Lsilbroou
8igwuuä , llr . Lrust Oürrwsvrl-Kildlaeker

Iltrrnlrilte
Litsl, Lrau Luittlwgsu
Holl , x-rl .

ktorrdeiw
Lraukeubaussu , Huna auct Rosa 8ü2irigsu
Lriok , Naris uuä ltaus Olw
Matdai», Maris »
Ltlbler , ilciolt uuct Lila »
Lrskle, llaus
Lrais , lsrit?
l -illäenma^er, Iluctott
Oesels , Osorg
ltirsekbsrgsr , Lurt >,
llausser, Obristius tlläiugsu

2abt 6er Lremclsu : 18 543 .

1)
1»
-1

ver alttn Sreinrrs stacve.
Ins Wildbad kam gewandert
Ein schlichter Dichtersmann,
Kehrt ein zu kurzer Stärkung
Im Hof zur hohen Tann .
Ein schwarzbefrackter Bursche
Bedient ihn obenher,
Riecht 's wohl, dap bei dem Dichter
Der Beutel nicht zu schwer .
Als der sich nun gestartet.
Bezahlet Speis und Trank,
Und drauf auch etngehetmset :
„B 'hüt Gottl Viel schönen Dank !"

Frägt er : „Wo ist die Klippe
Mit ihrem Schwindelpfad,
Drauf den Herzog Gretner
Der Hirt geflüchtet hat ?"

Ein Schelm steckt in dem Fracke ,
Ein echter Galgenstrick ,
Den Kopf voll List und Schalkheit,
Das Aug' voll Taubenblick ,
Spricht er : „Wo wett Hieroben
Zum Teichle wird die Enz,
— Ihr könnet 'S nit verfehl«,
Es schnattra druf viel Gans — " .
„ I hab 's noch nit geseha,
Seit soll die Stelle sei ',

Da steht mrr «och die Fußtritt
Vom Hirta im Gestei'".
Wie nun die Gotteswunder
Sein Aug ' kaum fassen kann.
Gesellt sich zu dem Dichter
Ein greiser Wandersmann .
Er trägt ein Wams von Lode«,
Am Hute den Gamsbart ,
Sein herzlich „Grüeß Gott !" zeuget
Von bied' rer Schwabenart .
„Du möcht 'st die Stelle sehen.
Da Volkstreu sich bewährt.
Und die unS unser Uhland
So herrlich hat verklärt .
Komm, laß mich dir sie zeigen !
Sie ist mir wohlbekannt.
Ist mir die liebste Stelle
Im ganzen Schwabenland ".
Er führt ihn hin zum Felsen,
Der ein Lusthäuslein trägt .
Es hat die Enz am Fuße
Sich ihren Weg gesägt.
Mit seinen braunen Händen
Wischt er zart vom Gestein
Des Mooses dichte Decke,
Den Felsen, blank und rein,
Zeigt eine Menschenfährte,
Frisch , wie im jungen Schnee,
Tief eingedrückt die Spuren
Bon Ferse, Ball und Zeh'.
Der Wand 'rer zeigt zu Boden
Und dann hinauf, wo steil
Und schroff die Felsen ragen.
Und spricht nach kurzer Weil :
„Schau auf ! Das ist die Klippe,
Das ist der Sprossenpsad,
Auf dem mich in die Freiheit
Mein Volk getragen hat " .
Der Alte ist verschwunden.
Der Dichter ist allein ;
Und wieder deckt das Polster
Von Moos das Feldgestein. —
In Wildbad tut zur Stunde
Der Kellner einen Schrei ;
Da strömt bestürzt, neugierig
Die Nachbarschaft herbei.
Man fragt nach seinem Schmerze.
Er klagt : Der Fürscht im Bart
Hat do vor mir gestanden,
Der Herzog Eberhard
Hat mir a Watschen geben ,
Die brennt mer uf der Wang,
Hat mi in — getreten,
Des spür t wohl noch lang .
Un hat g'sait : „Du Flegel,
Du miserabler, Du !
Äffst mir nochmal 'nen Fremden,
Paß auf, was ich dir tu ' !"
Laut lacht das Volk . Es freuet's
des Rauschebartes Art . —
So ehret seine Dichter
Graf Eberhard im Bart .

Von einem Kurgast.

Usvil . karr », , 7uu * Tett , !

ösi , c^ sn .

rve^ren..

«Aalt

§

EWMlMWWMWMMMW

pW. »orcl> iilllld-ä
ßlsuplsli ' sssv 12II .

W61886 Odkrlisuiäsu
mit Ullä vbns Mausedsttsa Mk . 3 .50 dis 8 .50

§ tziu6 Asürktzmäeu
mit cwä vtmv Mavsekettsll Mk . 3 .— bis 8.—

1ri ^ot-Nv8at2litzmävri Mk . 2.50 dis 5.50

öport -ükllläsu w Rsia- u . öaidvwIis Mk . 3 . — dis 8. —

Dr . I^atnuLuu's Ilut6rlc1eiäuli§ / ru OriZinal -
? rok. Dr . »laAsrs WollkIsiäuiiA ^

krsissa

TraKsri , Naii8e !i6tt6U , 8ervit6ur8 , nur erstklassig .
Lislvtsläsr Lrrsugnis .

Üport ^ürtsl luZelisutüetikr Do86uträ§6r
DullliSli- Ullä Hnä6rvvÜ86ti6 in rsisddaltigsr , gs-

äivgsvsr ^astvadi.
Dl '8t1in ^8 - ^Vü86!ie . Dut6rrÖ6 ^s in Wasedstsäsu ,

Ilpana , Moirö, Trikot, l 'aed,
Lsiäsa stc . Mk . 1 .50 dis 30.—

8eIlürMU ill ganü svvrwsr 4.ti8tvadl .
^rä^sr- , Nieätzr- , 2ier- , Rskorm- u . ^ srwol-

8otiür 26L in allsn Orösssn.
Ooll ^ uelrsu uuä D1u86U86liou6r in vorLilgliedsw

Fabrikat unä gsns woäsrnsr ^.uskildrnvg .
8trumpk- u . ^ rottisrissarsu, Rsissäsolrsu , k1aiä3 .
Orössts Auswahl ! Liliigs , adsr strvng rsslls , teste kreise!

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

pi' ima kssvoks
Pro 50 Kilo 1,4V Mk . ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen

Güthler,



Lsison - l^ sokriokisn .
Wilädaä , 2. ^ ug. (DustiKsr ^ bövä äs» K^l .

Ls^er . Lotsedauspiolors Ll ax Lotpausr .) Lntor allen
Veravstaitüngen, wie sie äie Lnrsaisou io reiedor ^ us-
wadl dier dielst , äürtte aaed äieseswal wisäer äer 3siröe
äs« überaus populären VortraZswoistor » äas lodkatteste
Interesse unä äie §swodnte Attraktion Kesiedsrt »ein .
Kax Lotpauer's in seäew äakrs weedselnäes LroKrawm
seicdnet sied stets änred eins ieins Llisedullg aktueller
nnä swüsantsr , Kieieiissitig »der aued literarised wert¬
voller Laden aus . Oie tssselnäo Lixenart Llax Lotpauors,
äer niedt als Vorleser , sw Lueks klebenä , auf äew ? o-
äiuw stsdt , sonäern in ärawatisek dsledter Korw slles
trvi vorlräzt , dat seinen Lut als doäeutsnäster Interpret
speziell volkstüwli -eder Oiedter desonäer» iest de-
Krünäet . Lei äew ansgeseiudnoten Ruf, weleder äew dier
stets so Kern Kesedenen Last vorausKtzkt, äürtte sied seine
aw Donnerstag äon 4. 8eptewber »tattünäenäs Veran¬
staltung aued äissvswal eines leddatten Lesuede » 2u er-
ireuen daben .

VVi l äk a ä , 2 . ^.ug . (Lgl . Lurtd sstvr .) ^ msonn -
tag wuräe , Oer Vsiledenkresser "

, ein nawentlied kür
Lerrn Largs geniale Darstellung sodr äaukbares Lust¬
spiel, aw Montag „Alaäawe Louivarä" wieäsrdolt, wobei
dauptsäedlied Lrl . Debieks unä Herr Lröning wisäer
als vollenäete Lüdnenkünstler dewnnäert wuräeu . ^ ued
äie übrigen Llitwirlcenäen taten idr Lestes , soäass äer
an beiäen ^.denäen gespsnäete rviede Leilalt ein wodl-
veräienter war.

— Oer doutigsn ^.uiiükrung ^Reuaissanes " iw ;
Lgl. Lurtdvater wirä äer Verissser Lopxvl - Lllielü >
deiwoknen. Diese ^ uitüdrnng ist von äer Intenäans an-
geset^t worävn , nm äsn sekon seit äadreu seäen Lowwer
dier weilenäsn Oiedter, äer in äissew äadrv nood seinen '
75 . Leburtstag 2 U ieiern geäenlrt , äurek eins würäige l
^ ukiüdruog eines seiner besten Werde 2u sdren . '

Wiläbaä , 1 . 8vpt . Oer gestrige Kawwer - >
wnsilradenä äes ^Leuvu Ltuttgarter Vrios "
draedt« äen Künstlern, ävn Herren Kessissoglu
(Klavier ), Oregor v. ^ kiwott (Violine) unä keter
Oonnäori (Oello) , einen grossen Lrtolg unä äen 2a -
dörorn einen Oennss , wie er selten wieäerkedrt . Oie 3
Herren erfreuen sied ja längst eines sieder gvgrünäeten
Lutes ; wit idrew gestrigen Konsert daben sie sied idn
»uts neue veräient unä gvlrrättigt. Herr Lessissoglu ist
als Virtuose aut äew Lonsertüügel in unserer Laäestaät
scdoa lange bekannt unä anerkannt , ^ ued äieswai be-
wunäertsn wir wisäer seine pdänowsnale Veednik , äie
kraftvolle Verve unä äie brillante Llegans seines 8piel».
Oie beiäen anäern Künstler bürten wir dier 2uw erstsn-
wal . Herr v. ^ kiwvll ist ein vollenäeter Llei'ster aut
seinew Instruwent . Oie kraftvolle Llederdeit, äie wodl-
tuenäe Wärme unä äie liste Innigkeit seines »ebenen
unä ausärueksvolleo Spiels entrückten äi« 2ukörersedatt
niedt weniger , als seine staunenswerte Veednik . Onä
äer äritte iw Lunäe, Herr Oonnäort , spielt sein Oelio
glviedfalls in genialer Weise . Lerrlieds Düne weiss er
idw /u «ntloekso , sied trsttlied äen beiäen anäern In¬
strumenten aosedwiegönä , aber aued seäe gebotene 6e -
legondsit ru virtuosew Leivortrstsn keek unä sieder
srgrvitenä. Leraäsxu als ein wusikalisedes Lrsignis
ewpkanä wan äas Zusammenspiel , in äew äie 3 Valente
getasst sinä, wie Läelsteine in kostbarem Ringe. Oie
beiäen Vrios, äas , Vrio Llvgigue " von Raedwainotk unä
äs» ^ -äur-Vrio op . 5 von Wolll-Kerrari, wuräen weisterliek
2U Lekör gebraedt . Oie Künstler verstsnäen es aus -

gvrsiednet, äured prägnant « üvrvorkebunz äer Motive
unä äured äie plastisede Klardeit in äer ^ ustükrung äer
wusikaliseden b ' iguren , wie aued äurek innerliek belebtes
Lxiel äie Dioktseicen äiesor Kompositionen dervorrukedren.
Oie Lrakws'sede Lonatv in O-woll tür Klavier unä
Violine bot aussräew äen Herren Lessissoglu unä
v. ^ kiwott ooed besonäers Lslegendeit, idre Kunst 2U
entfalten. Oie Lerrliekkeit äes Leitalls , äer äen Künst¬
lern naed seäer Luwwer entgvgentoste, wirä idoeo ver¬
raten daben, wie äankdar unä mit weleder Legeistsrung
äie l«iäer niedt besonäers radlreiede 2udörsrsekatt idre
genussreieksn Darbietungen aukgsnowwen .

DL»,

Scheuere
mil -

Henkels
Blrich-Soda .

üaüe-
Rnriigr

In allen tzlrüssen
wit

22 ? ror. Rabatt
(Vrikot ausgenowwen) .

? k . Losck , wiiädLZ .

Copirr -Büchrr
ä 500, 750 und 1000 Blatt
sind stets vorrätig bei

Chr. Wildbrett
Papier - u . Schreibwarenhdlg .

Aer liebt
ein zartes , reines Besicht , rosiges
jugendfrischesAusseheuu .blendend
schönen Teint , der gebrauche

StecHespitlO - Zeile
( die beste Liltenmtlch-Seife )

L Stück 60 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream,

welcher rote und rissige Haut weiß
und sammetweich macht. Tube
SO Pfg . In Wildbai »: in der Hof¬
apotheke , Chr . Schmid , HanS
Grundner , Fr . Schmelzte , Rob .
Treiber .

Iw Stimmen
Klavieren

empfiehlt sich bestens ; wer ?
sagt die Exped. ds . Bl .

Unis !
Kols Dinlv

in Lla ^ons a 20 Ltg .
SLiii ' dlsue

in Kla^ons ä 15 Lkg
vsilvksndlsus

in Diakons ä 20 Ltg .
kolillinlv

in Kla^oos ä 50 ? fg.
sowie alle 8orton

Seiireib- unä llopiei-tinten
owxäsdlt

Okr . Wi 16 drstt
pspisrkanälung

(unterst . Ras». Lot.)
5cd«emm;tein.sadllir, äit . außer
Synd ., liefert billigst I» . Steine und
Tementdielen . ? HII8ierIleutvieä .

Wildbad.

Kinderfest.
Das Kinderfest findet Heuer am

Dienstag , den 2 . September
auf dem Windhof statt . Abmarsch der Kinder vom
Volksschulgebäude aus nachm . 2 Uhr . Die titl. Kur¬
gäste und die Einwohnerschaft werden zur Beteiligung
freundl . eingeladen.

Den 30. August 1913 .
Stadtfchultheitzenamt: Bäehner .

Bekanntmachung.
Folgende hiesigen Handwerksmeister sind berechtigt,

den Meistertitel z« führen «nd Lehrlinge in
ihrem Geschäft ansznbilden

Wildbad , den 30 . August 1913 .
Gtadtfchnltheitzenamt:

B a e tz n e r.
Bäckermeister :

Bechtle , Theodor
Eisele , Karl
Eisele , Paul
Fuchs , Johann Georg
Haug , Christian
Pfau , Gustav
Pfau , Hermann
Rometsch , Ernst Gottlob
Riexinger , Wilhelm
Waidelich . Jakob

Buchdruckereien :
Fl um, Karl Theodor , techn.

Leiter der Buchdruckerei
Alb . Wildbrett.
Flafchnermeister:

Güthler , Karl
Beck , Robert
Pfau , Rudolf
Müller , Gustav .

Friseure :
Held , Adolf.

Gipsermeister:
Bott , Wilhelm
Lipps , Christian
Reule , Johann .

Konditormeister :
Lindenberger , Gottlob ,

Kgl. Hoflieferant .
Malermeister :

Batt , Karl
Brach hold , Otto
Gut bub , Hermann
Luz , Ludwig
Schill , Wilhelm
Wacker , Wilhelm .

Maurermeister :
Bechtle , Friedrich
Bozenhardt , Karl

. Krauß , Robert
! Mössinger , Wilhelm

Metzgermeifter:
Kappelmann , Ludwig,

Kgl. Hoflieferant
Krauß , Fritz
Schmid , Karl
Waudpflug , Fr .

Pflästerermeister :
Bott , Karl.
Sattler « «nd Tapezier «

meister :
Linder , Rudolf
Roth fuß , Hermann
Volz , Otto.

Schlossermeister :
Bohnenberger , Wilhelm
Krauß , Fritz
Lipps , Eugen
Riexinger , Hermann
Schwerdtle « ..Karl.

Schmiedmeister:
Krauß , Christian Friedrich .

Schneidermeister:
Waidelich . August.

Schreinermeister:
Brach hold , Friedrich
Großmann , Wilhelm
Mayer , Gottlob
Pfau , Hermann
Roth fuß , Friedrich .

Schuhmachermeister :
Bätzner , Christian Friedrich
Hammer , Gottlob Robert
Hesselschwerdt , August,

Sprollenhaus
Lutz, Wilhelm
Stein , Jakob.

Steinhauermeister :
Schmid , Wilhelm .

Zimmermeister :
Kuch, Friedrich
Kuch, Karl
Kuch, Louis
Schmid , Christian .

^
Stadt Wildbad .

> Vergebung von Vegbauarbeiteu
im - ffcutNch» , « »«reich

! W Samstag, de« 6. SA , »am. 11 W,
i im Rathause .

3l)0 Meter Holzabfuhrweg im
Kegeltalwald samt Graben¬
dohlen , zus . . . . . . Mk . 1470
Voranschlag und Bedingungen sind an Unterzeichneter

Stelle einzusehen .
empFskÜ rroH 2»/°

Aüro ; ^l)illa

Lelesou Str. SS

Kgl . Kurtheater.
Dienstag den 2 . Sept .

Renaissance
Lustspiel in 3 Akten

von Franz v . Schönthan
und Franz Koppel- Ellfeld .

Mittwoch den 3 . Sept .
Die Medaille

Komödiein 1 Akl von L . THoma.
Hierauf :

Erster Klasse
Bauernschwank in 1 Akt

von Ludwig Thoma .

Städtbanamt Wildbad :
Munk .

Ginmachgläser
mit und ohne Verschluß,

Neformgläser , Honiggläser , Weck's EintBch-
gtäser, Konservengläser , Slerilißer-AppaMe

mit sämtlichen Hilfsgeräten,
Allsatzkolben mit und ohne Stroheinbund

empfiehlt
' Carl Tberle sen., Inh E. Vlumenlhal.

Druck «nd Verlag von A. Wlldbrett. Wlldbad. — RedÄttou : Lart Fl um daselbst .


	[Seite 475]
	[Seite 476]
	[Seite 477]
	[Seite 478]

